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Halle Sonntag den 23 Kovember 1924 50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfenmge

Halleſche Ueueſte Nachrichten Handelsblatt für Rlitteldeutſchland
die Aegeigen werden nach KolonelZelles derechaet o Feſte Gold mard Geriegehens Aen Promenade 10 aDie Saale Zeftwag erſcheint an ſedem Wochentsg a hmſttegs der monatlige Deyngeyreis dur9

unſere Boten Avegeade ſtellen ehne Belngerlohn 40 Soldmark durch Sie Pen 8 Selmar
und 40 Solepfensſig Zuſtelgedähre Solaßs der Anzelgen Ranehme Zehn Ahe voenkfettage

VKeues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Vorſtand der Reichsverbindung natio
naler Gewerkſchaften nahm eine Entſchließung
an in der es heißt

In der Werkſtätte herrſcht trotz Verfaſſung
und Betriebsrätegeſetz Terror gegen die nationalen
Arbeiter Durch die Erfüllungspolitik ſinkt die
deutſche Wirtſchaft in den Abgrund und die Not
des deutſchen Arbeiters ſteigt gewaltig Es muß
jeder nationale Arbeiter am 7 Dezember ſeine
Wahlpflicht ſo anwenden daß die Rechtsparteien
eine ſtarke und gerechte Regierung bilden können

we

Die Bergarbeiterverbände in Eſſen haben
weil die Lohnverhandlungen mit dem Zechen
verband geſcheitert ſind einen Schiedsſpruch be
antragt Die Verhandlungen beginnen am
25 November
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Die Danziger polniſche Paßſtelle hat die Ge
bühr für das Tranſitviſum bei Fahrten durch den
Korridor für Reichsdeutſche von r auf fünf
Mark und die Einreiſegebühr nach Polen für in
Danzig anſäſſige Reichsdeutſche von hundert auf
zehn Goldmark herabgeſetzt

x

Jm Landesdirektorium für das Memelgebiet
wurden die Entwürfe zu dem Staatsvertrag zwi
ſchen Deutſchland und Litauen beraten Es wurde
in faſt allen Punkten Uebereinſtimmung erzielt
und es beſteht die Hoffnung daß bald ein Vertrag
zuſtande kommt der die politiſche Grenze die Be
aufſichtigungsgrenze die Vermarkung die Errich
tung von beiderſeitigen Hoheitszeichen und die
Unterhaltung regelt

Geſtern fontrollierten ein engliſcher und ein bel
giſcher Hauptmann von der Jnteralliierten Mili
tärkontrollkommiſſion den Flugplatz Fuhlsbüttel
bei Hamburg fanden aber zu Beanſtandungen
keinen Anlaß e

Das belgiſche Kriegsgericht in Duisburg ver
urteilte einen Kraſtwagenführer der ein bel
giſches Auto das hinten nicht beleuchtet war an
gefahren hatte zu 150 Fr Geldſtrafe und zu einer
Schadenerſatzleiſtung von 2500 Fr

Auf der zurzeit in Genf tagenden Opiumkonfe
renz traten die Staaten die kein Jntereſſe an der
Opiumproduktion haben vor allem die Vereinigten
Staaten für radikale Unterdrückung des Opium
genuſſes ein Die anderen Staaten England
Frankreich Japan ſind dagegen weil es das Ge
ſchäft ſchädigen würde Ein trauriges Schau
z r ausſichtsloſe Kampf der Gebote der
Menſchlichkeit gegen die Unmenſchlichkeit der

Opiumgeſchäftsintereſſen

Zwiſchen der deutſchen und der italieniſchen Re
gierung iſt ein Abkommen geſchloſſen worden wo
nach dem deutſch italieniſchen Schiedsgericht dem
die Schlichtung der Forderungen aus dem Ver
ſailler Vertrag obliegt auch die Regelung der
Schadenonſprüche zugeteilt werden wird die
deutſche Staatsangehörige aus der Beſchlagnahme
ihres Eigentums in S tirol herleiten

Die franzöſiſche Kammer hat nach längerer
Debatte mit 535 gegen 35 Stimmen einen Geſetz
entwurf angenommen der die Regierung ermäch
tigt einen neuen Kredit der MorganBank in
Höhe von 100 Millionen Dollar aufzunehmen
Der Zinsfuß beträgt 7 Proz hinzukommen jähr
liche Amortiſationszahlungen durch die die An
leihe in 25 Jahren getilgt werden ſoll Trotz
weſentlich geringerer Sicherheiten ſind die Be
dingungen erheblich günſtiger als bei der deutſchen
Anleihe
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Wie der Matin mitteilt hat der Botſchafter
George Louis vor ſeinem Tode Judet mit der Ver
öffentlichung ſeiner Aufzeichnungen über Frank
reichs Kriegspolitik beauftragt Gegenwärtig ſt
Judet mit dem Leſen der Korrekturbogen beſchäf
tigt An der Echtheit der Aufzeichnungen iſt nicht
zu zweifeln
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Aus Madrid wird gemeldet daß der weitere
Rückzug der Spanier in Marokko anſcheinend mit
chweren Verluſten verbunden iſt Nachdem der

od des Generals Serrano gemeldet wurde wird
jetzt amtlich mir daß ſein Nachfolger
General Federigo eronger verwundet wurde

Jn Athen fand ein Handſtreich gegen die Re
ierung ſtatt an dem unter anderen GeneralLouvas beteiligt wor Es war geplant das Par

lament r unehmen und die Diktatur ausurufen Der ſchlag wurde unterdrückt die Ver
ſhwörer wurden ſämtlig verhaftet

Die von der engliſchen Regierung r Unter
ſuchung der Nahrungsmittelpreiſe eingeſetzte Komwiſſen hat einen vorläufigen Bericht ſiber die

Fleiſch Brot und Milchpreiſe herausgegeben der
änzeigt daß in England die Zwiſchenhandele
gewinne außerordentlich hoch ſind

Sr Dranhaneſtegde 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 Deght Ruſchrift Saslezeitung galleſaale Bank Rechnung
Benkhane Reinhold Stecner Halle a S Poſtſhag Konto Leipzig Ur erst Erfüllungeort Serichtsſtand Halles a S

England gegen Rußland
Der britiſche Außenminiſter Chamberlain hat

dem Sowjetgeſandten Rakowsky folgende Note
überreicht

Die Regierung Sr Majeſtät hat den zwiſchen
dem früheren britiſchen Kabinett und der Regie
rung der Union der ſozialiſtiſchen Sowjetrepublik
verhandelten und am 28 Auguſt d J unterzeich
neten Vertrag einer Nachprüfung unterzogen

Jch habe die Ehre Jhnen mitzuteilen daß Sr
Majeſtät Regierung nach gebührender Ueber
legung nicht in der Lage iſt den in Frage ſtehen
den Vertrag an das Parlament weiterzugeben
oder ihn dem König zur Gegenzeichnung zu unter
breiten

Obwohl die diplomatiſchen Beziehungen zwi
ſchen London und Moskau als leicht geſpannt be
zeichnet werden iſt man in informierten Kreiſen
der Meinung daß es zu keinem Bruch kommen
werde

u

Gleichzeitig mit der Ablehnung des Vertrages
hat der engliſche Außenminiſter Chamberlain an
den ruſſiſchen Botſchafter in London Rakowski
die Antwort auf die ruſſiſche Note vom 25 Ok

tober überxmittelt Chamberlain erklärt daß die
Echtheit des Sinowjewbriefes erwieſen ſei und
weiſt auf die Sowjetpropaganda in England hin
indem er u a die Worte der Note Macdonalds
vom 24 Oktober wiederholt Keine Regierung
würde je ein Uebereinkommen mit einer fremden
Regierung zu der ſie korrekte diplomatiſche Be

unterhält dulden während gleichzeitig
eine mit dieſer fremden Regierung organiſch zu
ſammenhängende propagandiſtiſche Organiſation
die Untertanen der erſtgenannten Regierung zu
Verſchwörungen Revolutionen und umſtürzle
riſchen Vorbereitungen ermutigt und ſie ſo ar
befiehlt

Leider irrt ſich Herr Außenminiſter Cham
berlain unſre bisherige deutſche Regierung
duldet ein ſolches Uebereinkommen und iſt ſo

gar ſehr ſtolz darauf

Die Konferenz der Jnder in Bombay nahm
einen Antrag Gandys mit überwältigender Mehr

an der den Anſchluß der indiſchen nationalen
ewegung an die dritte Jnternationale zur Folge

haben dürfte Ein triftiger Grund mehr für
England in Sowjetrußland als dem Bollwerk der
dritten Jnternationale nicht den Freund ſondern
den gefährlichſten Feind zu erblicken

V leeeeeFu dem Schanöurteil von Lille
Der Eindruck des Liller Urteils in Berlin

Der weitere Gang des Prozeſſes
Das Urteil des Liller Kriegsgerichts gegen

General v Nathuſius hat auch in den Kreiſen der
Reichsregierung außerordentliches Erſtaunen und
Befremden hervorgerufen Bisher iſt an den amt
lichen Stellen nur ein kurzer relephoniſcher Bericht
der Pariſer Botſchaft eingegangen Man iſt jetzt
damit beſchäftigt die geſamte Rechtslage eingehend
zu prüfen

Nach dem Reviſionsantrag des Generals von
Nathuſius geht die Entſcheidung an den e
tionshof in Paris der die höchſte franzöſiſche Ge
richtsbehörde darſtellt Er dürfte auch zu prüfen
haben ob nicht in der Beſchränkung der Verteidi
gung ein Formfehler vorliegt der den Kaſſationshof veranlaſſen müßte das Liller Urteil für un
gültig zu erklären Jn einem in dieſem Fall an
zuſetzenden neuen Verfahren würde es dann mög
lich ſein das Entlaſtungsmaterial vorzubringen
das wegen der Kürze der Zeit in der letzten Ver
handlung nicht herbeigeſchafft werden konnte

Der Vertreter der deutſchen Botſchaft in Paris
Botſchaftsrat Dr Rintelen wird in Berlin zum
Bericht erwartet

Die Verurteilung des Generals v Nathuſius
wird in der deutſch ſchweizeriſchen Preſſe allgemein
als Fehlurteil bezeichnet und beſonders vom poli
tiſchen Standpunkt aus bedauert Das Urteil habd
o ſchreibt die Turgauer Zeitung noch einmal
ie ganze Lächerlichkeit der Kriegsverbrecher

prozeſſe ins volle Licht gerückt

Nov Eigene Drahtmeldung Der
eſamten deutſchen Preſſe

egen die Verurteilung des Generals v Nathuſius
at nach gewiſſen Anzeichen zu ſchließen doch

ſtarken Eindruck gemacht ſo daß den verantwort
lichen Kreiſen der Ernſt der Lage in aller Schärfe
zum Bewußtſein gekommen iſt Nach Ere Nou
valle dem offiziellen Organ des Linkskartells
ergreift nun auch der offiziöſe Quotidien das
Wort zugunſten des Verurteilten Auch der
Quotidien ſieht nur eine Möglichkeit die Be

gnadigung
Die deutſche Regierung hat gegenüber der un

erhörten Rechtsbeugung der m öſiſchen Juſtiz die
Pflicht nicht etwa Gnade für den General von
Nathuſius ſondern Gerechtigkeit e verlangen
Der Prozeß iſt wie wir bereits vor Wochen ſagtenein Prüſſtein dafür ob es Frankreich ehrlich mit

uns meint und ob es ernſthaft Verſtändigung
will Darin liegt die außerordentliche außenpoli
tiſche Bedeutung des Prozeſſes Demgegenüber iſt
zwar dem General von Nathuſius aber nicht dem
deutſchen Volk und Reich mit einer Begnadigung
edient Es gilt klare Bahn zwiſchen uns und
rankreich zu ſchaffen

Englanö eguypten
Der Petit Pariſien meldet aus Kairo daß

der Chauffeur der Autodroſchke in der die Mörder
des engliſchen Militärgouverneurs die Flucht er

Piſfen ein umfaſſendes Geſtändnis ablegte
araufhin konnten die Täter verhaftet werden
Wie aus London gemeldet wird ſind einige

engliſche Kriegsſchiffe von Malta nach Alexandria
entſandt worden Der offiziell Druck auf
Aegypten ſetzt alſo prompt ein

er Matin erfährt aus Kairo daß die ſuda
neſiſchen Soldaten im Sudan eine Anzahl ihrer
Offiziere ägyptiſcher Nation tät getötet haben
Jn Kairo erklärten engliſche Soldaten offen d
ſie wenn Großbritannien nicht eine Süh

es ans bronf e ſie gf eigen
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Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt noch
nicht vor Doch iſt ſie durchaus nicht unglaubhaft
Denn die Engländer könnten gar nichts Prak
tiſcheres tun als jetzt im Sudan Unruhen gegen
die Aegypter hervorzurufen wozu ſie nur einpaar auſepd e Pfund Sierlingr en zu laſſen
brauchen und dann zum Schutz der Schwachen
und Unterdrückten den Sudan pon Aegyptern

vollſtändig zu ſäubern
ie hätten dann nicht nur die eſehnten Baum

wolländereien des Sudans ſondern auch ganz
Aegypten feſt in der Hand da ſie mit dem im
Sudan gelegenen Oberlauf des Nils die Bewäſſe
rung der Nilebene und damit die ganze Nahrungs
mittelverſorgung Aegyptens beherrſchen würden

Wenn ſie gleichzeitig mit Unruhen im Sudan
dann auch noch die engliſchen Truppen in Aegypten

wegen der Ermordung ihres bisherigen
Chefs den wilden Mann iaſſen dann wäre
das ein ſehr geſchicktes Einſchüchterungsmanöver
durch das die Sudanpläne nur gefördert werden
könnten Schön iſt es nicht dieſes Spiel der
Katze mit der Maus Aber echt engliſch Jn
Südafrika mit den Buren in Jndien uſw haben
z es nie anders gemacht Die Weltgeſchichte und

eltmächte werden nun einmal nicht mit dem
Herzen gemacht

Englanös Rüſtungen
Wie ſchon berichtet beabſichtigt die eng

liſche Regierung den Zuſammenhang mit den
einzelnen Kolonialbeſitzungen zu reorgani
ſieren und hat zu dieſem Zweck regelmäßige
Konferenzen in der Privatwohnung des Pre
mierminiſters eingerichtet Hierzu verlautet
weiter daß gleichzeitig die Reichsverteidigung
ausgeſchaltet werden ſoll Vor allem ſoll
unter einheitlicher Leitung eine engere Ver
bindung der drei militäriſchen Reſſorts Flotte
Heer und Luftverteidigung geſchaffen werden
Lord Curzon iſt zum Vorſitzenden des Reichs
verteidigungskomitees ernannt worden Ferner
werden nach der Daily Mail die General
ſtabschefs für Flotte Heer und Luftverteidi
gung regelmäßig wöchentlich Zuſammenkünfte
abhalten

Jn Kürze erwartet man eine Entſcheidung
über die Fortſetzung des Baues der Singapore
Flottenſtation

Die Fbrüſtung eine europäiſche
Frage

Jn Kreiſen die dem amerikaniſchen Staats
departement naheſtehen werden die Preſſemeldun
gen daß Amerika bei England die Einberufung
einer neuen Abrüſtungskonferenz betreibe demen
tiert Amerikas Politik in den Abrüſtungsfragen
ſei unverändert Coolidges Anſicht gehe dahin
daß die Abrüſtungsfrage vornehmlich eine euro
päiſche Frage ſei

Keue Verkehrsverorönung der Belgier
im beſetzten Gebiet

Die belgiſche Beſatzungsbehörde hat eine
eue Verkehrsverordnung erlaſſen Wer im
efetzten Gebiet wohnen will muß bei der

deutſchen Ortsbehörde einen ſchriftlichen An
trag ſtellen Vor der Genehmigung muß dem
Militärbefehlshaber innerhalb drei Tagen
Nachricht gegeben werden Reichswehr
Narine und Schupoangehörige dürfen in das
eſetzte Gebiet nur mit beſonderer Genehmi

Jng es Militärbefehlshabers einretſen

Wankt Muſſolini
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

Rom 20 November
Der Faſzismus als revolutionäre Bewegungat mit V erfolgreichen War auf Rom ſein

Ziel rrreſSihegrd er an der Vollendung ſeiner
Aufgabe ſterbenWeolin hatte freilich eine ausreichende Zahl

von Entwürfen für ein beſſeres Jtalien mitge
bracht die dem Faſzismus auch auf dem Gipfel
ſeiner Macht ein zweites Leben zu leben erlaubt
hätten Es zeigte ſich aber bald daß das Herz
zu vieler Mitläufer eben gerade an der nun über
flüſſig gewordenen revolutionären Form hing
Dazu kam daß auch Muſſolini es ſich aus tar
tiſchen Gründen verſagen mußte das erwartete
Reue das Unerhörte anſtelle des verbrauchten
Stagies aufzurichten Er ſchlüpfte vielmehr
wie irgendein neuer Miniſterpräſident in dis ihm
willig zur Verfügung geſtellten alten Staats
kleider bezeugte dem Monarchen ſeine Reverens
berief wie jeder brave demokratiſche Oberhirte
Miniſter ſchrieb Wahlen aus und ſetzte ſich wie
alle ſeine Vorgänger in die ſo beißend von ihm
verſpottete Schwatzbude auf dem Montecitorio
Erſchrocken über die Erkenntnis damit eigentlich
keine Staatsumwälzung vollzogen zu haben
wollte er es ſchon Ruhmes genug wiſſen neues
Blut in die verkalkten Adern gepumpt zu haben

Das war der erſte Jrrtum Denn er griff zum
Zwecke dieſer Blutübertragung einfach wie alle
modernen großen Demokratien die ſich fälſchlich
ſo nennen in das eigene Parteibecken und brachte
damit nur einen Parteiſtaat eine Parteiregie
rung eine Oligarchie zuwege

amit iſt bereits die Brücke zu den heutigen
Ereigniſſen geſchlagen Der liberale Sinn des
italieniſchen Volkes erträgt die Herrſchaft Weniger
gern für eine Weile ſchlägt aber dann in harte
Unduldſamkeit um die ihren Ausdruck findet in
dem bezeichnenden Baſta Ein ſolcher Anſtoß
war die Ermordung Matteottis Von dieſer Er
n tterung konnte ſich der Faſzismus nicht mehr
erholen denn es war eine Erſchütterung des
blinden des faſt myſtiſchen Vertrauens das man
ihm entgegengebracht hatte Die weitere Febler
des Regimes alle aufzuzählen erübrigt ſich Die
große Frage lautet Was ſoll nun werden

talien ſteht jetzt unverkennbar in einem
Kampfe des Faſzismus um die Aufrechterhaltung
ſeiner Macht alſo zum guten Teile ſchon in dem
Zuſtand des Kampfes gegen den Faſzismus gegen
ie Regierung gegen den faſziſtiſchen Staat

Wie kann es zu einem Sturz des Faſzismus
kommen Und mit dem Unwahrſcheinlichen zu
beginnen durch das Wegziehen der Regierungs
baſis auf parlamentariſchem Wege Die Möglich
keit einer ſolchen Aktion wäre nicht ausgeſchloſſen
Denn es gibt im Schoße der faſziſtiſchen Partei
wie der parlamentariſchen Mehrheit ſtarke grund
ſätzliche Meinungsverſchiedeiheiten die jeden Tag
eine neue Oppoſition außer der auf dem Aventin
verſammelten in dem Rumpfparlament gebären
können Mit dem glatten Abfall der freilich nur
ſechs Mann ſtarken jedoch ſehr einflußreichen
Gruppe um Giolitti mußte Muſſolini den Griff
ins Weſpenneſt den Angriff auf die Großmacht
Preſſe büßen Der ſteinalte Giolitti ſieht in der
Unterſtellung der Preſſe unter die Laune der
Präfekten eine kraſſe Verletzung alter Freiheits
rechte er ſchloß ſeine Anklagerede mit der Auf
forderung an Muſſolini Haben Sie Mitleid
mit dem Vaterland Behandeln Sie das ita
lieniſche Volk nicht ſo ob es heute jener Freiheit
die es in der Vergangenheit genoß nicht mehr
würdig wäre Ein Wort das die Kriegsteil
nehmer bis ins Mark treffen mußte

Aus ihren Reihen gruppieren ſich denn auch
die gefährlichſten Gegner des Faſzismus Bittere
Wahrheiten wird Muſſolini in den nächſten Tagen
von diejer Seite hören müſſen Vermutlich wer
den bei einem Vertrauensvotum über die innere
Politik alle jene dagegen ſtimmen die ſich ber
der Abſtimmung über die äußere bloß der Stimm
abgabe enthalten haben Dann rechne man da
zu das volle Drittel der Aventiniſten und man
wird auf eine bedenkliche Mehrheitsziffer kommen

Jn Wirklichkeit hat aber eine zu ſchmale Regte
rungsbaſis nichts zu fagen denn ein Muſſolint
regiert ja nur zum Schein parlamentariſch
Spräche ſich einmal das Land gegen ihn aus
würde er dann ſeine Poſition mit Cewalt halten
Gewiß antwortete er ſchon einmal ſelber

auf eine ſolche Frage
Folglich müßte einem Zuſammenbruch ent

weder eine tödliche Spaltung des Faſzismus oder
ein erfolgreicher gegneriſcher Rammſtoß voraus
gehen Jm erſteren Falle würde der grünweiß
rote Bolſchewismus um den Ausdruck eines der
bekannteſten Kriegsteilnehmer und Abgeordneten
der damit ſeinen Austritt aus der faſziſtiſchen
Partei begründete zu gebrauchen ſich zur Allein
herrſchaft aufſchwingen ſei es mit ſei es gegen
Muſſolini Jm zweiten Falle würden ſich die Fa
ziſten ſofort wieder zuſammenfinden und ſich bis
auf die letzte Patrone wehren

Ein die Wwähisi Richtung des Faſzismus
vertretendes Organ kann ſich den Ausgang des
in beiden Fällen unvermeidlichen Bürgerkrieges
nicht anders vorſtellen als in dem Aufrichten
der Republik Es fragt ſich jedoch ſehr was das
Seer a u e Keeor Unhe

e Armee e große kannte in dieſemdunklen Spiel widerſtreitender Kräfte Sie iſt e
Symbol der lebendigen Ration ſie allein dat keine

Feinde Muſſolini wußte das ſehr wohl als er
vor Jahren dem Drängen ſeiner Freunde auf
Losſchlagen ſtets mit der Erklärung wehrte man
mache eine Revolution nicht gegen ſondern mit
dem Heere

Wie nun aber wenn ſich nach einer parla
mentariſchen Nied lage Müſſolinis auch König
und Heer wider ihn wenden würden Schon die



Srageſtellung genllgt um Muſſolinis Anſtreng
ungen um jeden Preis eine ſolche Konſtellation
zu verhüten, verſtändlich zu machen An Ein
bläſern fehlt es nicht die da meinen es ſteige
damit nur das Problem der erſten Stunde herauf
Iſt nicht die faſziſtiſche Miliz ſtärker als das
ſtehende Heer Würden die Truppen überhaupt
auf Faſgiſten ſchießen Stand Muſſolini nicht von
Anfang an die Wiederaufrichtung der altrömiſchen
Republik vor Augen War nicht er es ſelber
der den Faſzismus als im Grunde republikaniſch
bezeichnete

Gewiß gewiß liegen aber die Dinge noch
o wie vor zwei Jahren Jſt die mächtige Waffe
des allgemeinen Vertrauens nicht ſtumpf ge
worden durch allzuhäufigen Mißbrauch verbraucht
und vertanDie Dinge heute anders weil ſich der
Faſzismus dem Vorwurf nur Mittel zum Zweg
geweſen zu ſein nicht völlig entziehen kann Es
rächt ſich jetzt daß er das Große das er leiſtete

die Uebergriffe ſeiner Dauerrevolutionäre
Zweckfaſziſtiſchen beflecken ließ Ueber fünf

zuſend Faßziſten glaubte ſich Muſſolini ver
leidigen zu können liegen im Gefängnis Aber
vie tief läßt eine ſolche Zahl doch blicken

An ſeinen Eiferern wird der Faſzismus zu
grunde gehen Vorher aber wird es Blitz und
Deonner geben Alle Möglichkeiten ſtehen offen

Gustav W Eberlein

England und die deutſche
Zandwirtſchaſt

In dem engliſchen Regierungsorgan der
Zimes findet ſich folgende ſehr beachtliche
ußerung über den Reichslandbund und die

deutſche Landwirtſchaft
Die Vertretung ihrer Jntereſſen liegt in den

änden des deutſchen Reichs Landbundes Dieſe
ehr tatkräftige leitende Körperſchaft kennt ihre
Aufgaben ſicherlich ſehr wohl und hat über die

utſche Landwirtſchaft ihre eigenen Ueberzeu
ungen Jhre augenblickliche größte Sorge iſt
em Landwirt von ſeinen finanziellen Nöten zu
freien und ſeine Kaufkraft als Erwerber deut

ſicher vnduſtrieprodukte wiederherzuſtellen
Soweit dies dazu dienen wird fremde Märkte

de den Dumping deutſchen Warenüberſchuſſes zu
chützen müßten die Jntereſſen dieſer Körverſchaft

mit unſeren eigenen identifiziert werden
Dieſe Worte deuten knapp aber klar darauf

hin daß lediglich die deutſche Jnduſtriekonkurrenz
der Grund des deutſch engliſchen Gegenſatzes iſt
daß dagegen ein Wachſen und Gedeihen der deüt
en Landwirtſchaft im Jntereſſe Englands und

amit des Friedens zwiſchen beiden Völkern liegt
araus ergibt ſich denn auch für unſere Jnnen
volitik und für die kommende Wahl daß es
eineswegs zu Differenzen mit England führen

würde wenn mit den Rechtsparteien zugleich die
andwirtſchaft ein gewichtigeres Wort in unſerer
Politik mitreden würde während eine Links
regierung die Sozialdemokratie iſt faſt aus

ließlich eine Partei der Jnduſtriearbeiter der
kleinen Jnduſtrieangeſtellten und ſonſtigen mit
der Jnduſtrie untrennbar Zuſammenhängenden
eine Jnduſtrieregierung ſein und alſo Verſchär
fung des Gegenſatzes zu England bedeuten würde

Deutſche Landwirtſchaft und eine auf Abſatz an
ine kFaufkräftige deutſche Landwirtſchaft abge

elle deutſche Jnduſtrie kurz das was die Rechts
narteien erſtreben bedeutet Frieden mit England
Links regierung dagegen bedeutet Vertiefung der
induſtrkenen Eegnerſchaft gegen England und
Fortſetzung des Krieges

Was denken ſich unſere
Sozialiſten

Die Pariſer ſozialiſtiſche Zeitung Oeuvpre
das Blatt Herriots ſchreibt über den Dawesplan
folgendes

Das Sonderbarſte an der Sache iſt Die Deut
ſchen ſind zufrieden Was die Dinge betrifft
die man ihnen nimmt ſo finden ſie deren Hingabe
ganz natürlich Von dieſer Seite geſehen iſt der
Erfolg von London für uns geradezu glänzend
Beſſer als jede Sanktion beſſer als jede politiſche
Aufteilung vollendet der Pakt pon London den
Sieg der Alliierten

Denn was iſt in Wahrheit dieſer Plan der
Sachverſtändigen Einfach die Wegnahme der
wichtigſten Domänen der Reichseiſenbahnen und
der indirekten Steuern Die Souveränität des

Die Jnſel
der vorlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Daran habe ich auch nicht gedacht, ſagte

Havard und ſchlug ſich an die Stirn Dabei
iſt das eigentlich ſelbſtverſtändlich Die Schiffe
müſfen ja ihre Lage verändern da ſie nicht
verankert ſind Je weiter nach dem Jnnern
je weniger ſtark wird wahrſcheinlich die Be
wegung ſein hier aber an der Peripherie iſt
alles ſtändig in Fluß Unter dem Einfluß der
Strömung welche die Wracks antreibt bleibt
alles in dauernder Bewegung Unſere Weg
zeichen nützen uns nichts mehr und die Auf
bauten die uns als Leitſtern dienen ſollten
können uns auch die Richtung nicht mehr an
geben Höchſtens die Flaggen und der Rauch
können uns noch helfen

Jacquett ließ ſeine Blicke ſchweifen
Flaggen ſehe ich auch nicht mehr, murrte

er

D ja ich ſehe ſie ſchon Natürlich ſind
ſie ſchwer herauszufinden Zwiſchen all dem
Tau und Segelwerk Aber der Rauch von der
Queen iſt deutlich ſichtbar Jhm können wir

immerhin nachgehen
Zehn Minuten ſpäter ereignete fich der

erſte Unfall des Tages Als ſie ſich von einer
Reling zur anderen ſchwangen glitt Jacquett
aus eine Geländerſtütze an die er ſich an
klammerte brach mitten durch und der Poli
zeiinſpektor fiel ein Wutgebrüll ausſtoßend
ins Waſſer

Havard der ſchon auf dem anderen Schiff
war ſprang zurück um ihm Hilfe zu bringen

Können Sie heraufklettern fragte er

Nu 9

Deutſchen Reiches wird um drei Vliertel vermin
dert Jch nehme in Berlin die Ringbahn und
denke dabei Auch die gehört nun uns Franzoſen
Die Leute um mich herum rauchen Zigarren da
durch zahlen ſie Zoll und Steuern für uns
Sie zahlen für den Zucker den ſie ſo gern naſchen
Sie rhlen für das Bier und das iſt keineswegs
wenigSkcherlich tritt das nirgends nach außen in

Erſcheinung ich aber finde es ungeheuerlich

In Verſailles hat niemand gewagt der
leichen Dinge vorzuſchlagen weil man die deut
che Würde nicht antaſten wollte 1 Heute iſt
man von ſolchen Bedenken weit entfernt Niemand
kümmert ſich mehr um die deutſche Souveränität
oder die deutſche Ehre Und was ihre Feinde
nicht machen können oder tun wollen das machen
die Deutſchen ſelber Sie ſind durchaus a weben
mit dem Ergebnis ſie verlangen gar nichts an
deres

und die Erde tanzt
Memenfo Vivere Gedenke des Lebens

Ich ſehe nur wie ſich die Menſchen plagen
Der kleine Gott der Welt bleibt ſtets vom

gleichen Schlag
Und iſt ſo wunderlich als wie am erſten Tag
Ein wenig beſſer würd er leben
hätteſt Du ihm nicht den Schein des

Himmelslichts gegeben
Er nennt s Vernunft und braucht s allein
Nur tieriſcher als jedes Tier zu ſein

Mephiſto im Fauſt
Dieſer rundlichen Madam der Mutter Erde

die trotz ihres Alters und ihrer Rundlichkeit ſich
noch immer mit der gleichen fabelhaften Geſchwin
digkeit fröhlich tanzend um ſich ſelber und um die
liebe Sonne dreht muß es eigentlich unbehaglich
zu Mute ſein Denn von den vielen und ſeltſamen
Gewächſen die ihr im Pelz ſitzen iſt die eine Sorte
in letzter Zeit wirklich recht kribbelig geworden
ſo daß man ſich gar nicht verwundern könnte wenn
der alten Dame kitzelig würde Jch meine uns
ſelbſt die ſogenannte Menſchheit die in ungefähr
124 Milliarden Exemplaren auf der Mutter Erde
r zrzt und ſich eigentlich recht reſpektwidrig
aufführt

Da hat dieſe Menſchheit zunächſt einmal vker
Jahre lang einen rieſigen Krieg geführt bei dem
es nicht ohne gewiſſe leichte Hautſchürfungen der
alten Dame abging Dann haben ſie Frieden ge
ſchloſſen und Madam konnte hoffen daß ſie nun
endlich eine Zeitlang ihre Ruhe hätte Aber der
Frieden den die Menſchen miteinander machten
iſt ſo eigentümlich unglücklicher Art daß von Ruhe
weniger denn je zu ſpüren iſt Zwar ſchwört man
ſich ſeit dem Friedensſchluß alljährlich mehrere
Male daß man nie wieder Krieg führen wolle
aber der alten vielerfahrenen Mutter Erde wird
das wenig Eindruck machen Sie kennt die Litanei
ſeit einigen Jahrteuſenden und kann ſie längſt
auswendig Außerdem ſieht es wirklich nicht ſo
aus als ob die Menſchen ſelber daran glaubten

Der Mann im Mond der lieben Erde nächſter
und gefügigſter Freund hat ihr längſt mitgeteilt
daß noch nie ſeit Mondesgedenken ſoviel Mannen
in Waffen ausgebildet wurden wie jetzt
innerhalb der einzelnen Völker noch nie ſovkel
Klaſſenhaß herrſchte und daß man noch nie mit
ſolcher wilden Gier immer nene Naturkräfte und
Künſte in den Dienſt des Kriegsgedankens zu
ſtellen bemüht war Dieſe leidenſchaftliche Be
ſchäftigung mit dem Kriege und dem Willen, zu
töten hat dazu geführt das man ſich um das
was man ſonſt als die Hauptſache des Men
ſchenlebens angeſehen hatte nämlich um das
Leben immer weniger kümmert Anſtelle des
Willens zum Leben ſcheint der Wille zum Töten
getreten zu ſein Natürlich iſt das der großen
Mehrzahl der Menſchen gar nicht ſo recht bewußt
Wenn es auch unter den Großvölkern der
Erde beſonders den Deutſchen ſehr viele Leute
gibt die ſich mit Händen Füßen und Redensarten
gegen den Kriegsgedanken ſträuben ſo ſind doch
gerade dieſe Leute eigentlich viel weniger als die
Andersdenkenden darauf aus ſich nun wirklich in
entgegengeſetzter Richtung im Willen zum Leben
zu betätigen d h ſoviel Lebensmöglichkeiten zu
ſchaffen daß auch die Kriegsluſtigen lieber zu
greifen und mit ihnen gemeinſam das Leben ge
nießen ſtatt ſich die Köpfe zu zerſchlagen
Beide Grupren haben eigentlich dasſelbe Ziel
ſich auf Koſten der anderen zu bereichern Die
einen wählen dazu den Weg des Völkerkampfes
gewiſſermaßen den Kampf en masse und en gros
die anderen den Weg des Klaſſenkampfes den
Kampf en detail Die einen ſind Groſſiſten die
andern Detailliſten der Tdee des Kampfes das
iſt der ganze Unterſchied Und neben dieſen beiden
Gruppen hockt die große Menge die ganz gerne

nachdem Jacquett wieder an der Oberfläche
erſchien Nein nicht wahr ich muß Jhnen
wohl helfen Klammern Sie ſich vorläufig an
dieſen Vorſprung an ich werde inzwiſchen
nach einem Schiffehaken ſuchen der ſtark ge
nug iſt um Sie zu tragen

Der Unglücksrabe plätſcherte im Waſſer hin
und her und befreite ſich erſt einmal von den
Algen die ſein Geſicht umklebten Das un
freiwillige Bad erhöhte ſeine ſchlechte Laune

Oh, ſagte er zornig ich kann mich ſchon
oben halten

Havard verſchwand Der Polizeiinſpektor
trat Waſſer und es fiel ihm nicht allzu ſchwer
an der Oberfläche zu bleiben Hätte er freie
Bahn gehabt wäre er wohl ohne fremde Hilfe
herausgekommen aber zu ſeinen Häupten
neigten ſich zwei Schiffswände gegeneinander
ſo daß er ſich unmöglich an Bord des einen
oder des anderen Fahrzeuges hiſſen konnte

Die Zeit verging und Havard kam nicht
wieder Allmählich überkam Jacquett ein Ge
fühl der Unruhe Stricke und Taue lagen
doch überall herum Es konnte nicht ſchwer
fallen ſo etwas zu finden Jacquett rief
nach Havard aber keine Antwort kam Sollte
auch ihn ein Unfall betroffen haben oder
großer Gott wollte Havard ihn ertrinken
laſſen

Diefer Gedanke krallte ſich ſofort in ihm
feſt Schließlich war das nicht unmöglich ver
ſchwand er ſo war ſein Gefangener frei und
vor dem elektriſchen Stuhl ſicher Neben Miß
Fairal war Jacquett der einzige Zeuge da
für daß Havard bei dem Schiffbruch der
Queen nicht ehenfalls ums Leben gekommen

war wie ſo viele andere Jn irgendeinem
Teil der Welt könnte er ſich dann eines ge
ruhigen Dafeins erfreuen Was zählte auch
ſchon das Leben eines Polizeiinſpektors in den

daß

dem Leben ſtatt dem Tode dienen ganz gern neue
We Lebensmöglichkeiten für alle ſchaffen möchte

ber ſie kommt nicht zum Wort und nicht zur
Tat die beiden Sorten von Kriegsanhängern
regieren die Welt bekämpfen ſich gegenſeitig und
lähmen die Schaffens und Lebensvilligen

Da ſind denn im Lande der großen Theoretiker
in Deutſchland allerhand Leute und auch einige
wenige in andern Ländern aufgeſtanden und
haben erklärt So geht das nicht weiter Und
wenn man ſieht wie die ganze Welt immer mehr
zurückkommt wie überall ob im fernen Oſten in
Japan und China oder im völkerreichen Jndien
oder in Rußland oder im Mittelmeergebiet oder
bei uns oder in Frankreich oder im arbeitsloſen
England oder im goldreichen Land Amerika oder
in den ſüdamerikaniſchen Republiken oder im
ſozialiſtiſchen Auſtralien überall die Lebens
möglichkeiten immer ſchlechter und ſchlechter wer
den dann kann man dieſen Gegnern des einen
wie des andern Krieges eigntlich gar nicht ſo un
recht geben Aber es iſt nun einmal ſo ob s unrecht
oder recht vernünftig der unvernünftig iſt dar
auf kommt es bei dieſen wunderlichen kleinen
Lebeweſen die der Mutter Erde im Pelz herum
krabbeln nicht im geringſten an Und deshalb
nützt alle Vernunft nicht Ja ſie ſchadet Denn
die die ſo beſonders eifrig im Vernünftigſein
wollen ſind wie unſere deutſchen Pazifiſten die
erreichen damit nur daß ſie um ſo leichter und
ſicherer die Beute der weniger vernünftigen aber
weſentlich praktiſcheren Nachbarn werden Außer
dem ſind dieſe Vernünftigen im Grunde noch viel
unvernünftiger als die andern indem ſie nämlich
ſtatt wirklich Frieden zu halten und andere dazu
u bewegen damit ſie gemeinſam Lebensmöglich
keiten ſchaffen immer nur an die eine Gruppe
der Kampfesluſtigen an die Militariſten denken
und ſich in ihrer Verblendung mit der anderen
Gruppe den Marxiſten den Klaßenkämpfern
verbünden und alſo nur aus dem Regen in die
Traufe aber keineswegs etwa zu poſitiver neue
Lebensmöglichkeiten ſchaffenden Arbeit kommen
Das Erdergebnis iſt doß ſie den Völkerkampf
anhängern der fremden Völker das Letzte ihrer
Habe und den Klavenkampfanhängern des etge
nen Volkes auch noch das Allerletzte werden her
geben müſſen während ſie untätig auf den Sieg
der Vernunft harren

So geht das nicht weiter Das hat auch der
Mann im Mond ſchon der Mittter Erde geſagt
Aber im Grunde kümmert die beiden Großen vas
Gehgabe der winzig kleinen Lebeweſen im Pelz der
Mutter Erde herzlich wenig Wenn ſie nun wirklich
wieder einmal einen großen Krieg oder eine
fürchterlich hlutige Revolution machen weil ſie
es in ihrer Unvernunft ſolange treiben bis die
Lebensmöglichkeiten unerträglich knavp werden
dann iſt das dem Mann im Monde und der
Mutter Erde ſo gleichgültig und nebenſächlich
wie es uns iſt wenn jetzt im Spätherbſt all die
Millionen und Milliarden Fliegen und ſonſtigen
Jnſekten an der beginnenden Winterkälte ſterben
wer fragt danach wer kümmert ſich darum Es
iſt Sache der Fliegen ſich darum zu kümmern
Und iſt Sache der Menſchen ſich um ſich ſelber zu
kümmern

Der alten rundlichen Madam der Mutter
Erde iſt es höchſtens vnhehaglich wenn die Men
ſchen in ihrer Unvernunft ſo kribbelig und ſtreit
luſtig ſind bis ſie daran zugrunde gehen

Aber bei alledem wird ſie trotz ihres Alters
und ihrer Rundlichkeit ſich immer weiter mit der
gleichen fabelhaften Geſchwindigkeit fröhlich
tanzend um ſich ſelber und die liebe Sonne drehen

A P II
Augen eines Verbrechers deſſen Hände vom
Blut der eigenen Frau befleckt waren

Als immer mehr Zeit verſtrich wurde ſein
Verdacht zur Gewißheit und was ſehr charak
teriſtiſch für ihn war Jacquett bejammerte
nicht einmal fein Geſchick Während ſeiner
zwanzigjöhrigen Laufbahn im Polizeidienſt
war er ſtändig in Kontakt mit Verbrechern ge
kommen Er geſtand ihnen ohne weiteres das
Recht zu ihn zu bekämpfen um ihr eigenes
Leben zu verteidigen Fiel er ſelbſt dabei
als Opfer dann war er eben im Beruf ge
ſtorben Dies erſchien ihm ganz ſelbſtver
ſtändlich Er hegte nicht den geringſten Groll
gegen Havard War ihm vom Schickſal be
ſtimmt gegen dieſen Verbrecher zu unterliegen
ſo war dies nur eine Konſequenz ſeiner be
ruflichen Tätigkett

Jacquett hatte bereits jede Hoffnung ſeinen
Gefangenen wiederzuſehen aufgezeben als
dieſer ſich über die Reling beugte Sofort
machte er ſich ans Werk und befeſtigte eine
Zuckerſchnur am Geländer Noch äber warf
er Jacquett das andere Ende nicht zu Er
nahm vielmehr als ob keinerlei Gefohr im
Anzuge ſei auf dem Boden des Decks Platz
ließ feine Füße über die Schiffswand hängen
und betrachtete aufmerkſam den Mann der
da unter ihm mit Händen und Füßen im
Waſſer plätſcherte

Nun mein lieber Jaequett, ſagte er nach
einigen Augenblicken der Ueberlejung mir
will ſcheinen als ob unſer Verhältnis zu
einander ſich ein wenig verſchoben habe

Richtig Der Teufel ſoll Sie holen,
drang es von unten herauf

Auf Havards feingeſchnittenem Geſicht
malte ſich ein Ausdruck leichter Bewunderung

Donnerwetter Jacquett das ſagen Sie
ſehr gut Ich habe nicht geglaubt daß Jhre

Die Bezüge der Reſchs Beamten
und Arbeiter

der BeamtenſpitzenorganiſationenProte
eamtenſpitzenorganiſationen haben beDieſchloſſen ein Telegramm an den deutſchen Reichs

rat abzuſenden in dem ſie gegen die vom
u vorgelegte Beſoldungsneuregelung

erhe nReichskanzler oder Reichsfinanzminiſter erneut eine

inanz
roteſt

en Ferner wurde beſchloſſen heute beim

Beſprechung nachzuſuchen
Erhöhung der Löhne und Gehälter bei der

Reichsbahn

Zu den Verhandlungen über die Erhöhung der
Löhne und Gehälter der Eiſenbahner verlautet
daß die im Arbeitsausſchuß des Verwaltungsrates
vorgeſehenen Sätze aller Wahrſcheinlichkeit nach
am Montag vom Plenum des Verwaltungsrates
angenommen werden Der Stundenlohn der Ar
beiter ſoll um 4 Pfennig das Gehalt der Be
amten entſprechend dem der Reichsbeamten erhöht
werden

Die Lohnverhandlungen bei der Reichspoſt
Die Lohnverhandlungen bei der Reichspoſt

haben noch nicht zu einer r ung geführt
Die Verwaltung bleibt bei ihrem Angebot von
neun Prozent das den Lohnerhöhungen bei der
Reichsbahn h Eine weitere Meinungs
verſchiedenheit beſteht auch in bezug auf den Zah
lungstermin Während die Arbeiterorganiſation
die Erhöhung mit rückwirkender Kraft vom1 November Prdert will ſie die Verwaltung erſt
am 1 Dezember in Kraft treten laſſen Die Ver
handlungen wurden ſchließlich unterbrochen weilder Relchopoſtminſſter noch mit den übrigen
Reſſorts Rückſprache nehmen wollte Die Ver
handlungen ſollen am Abend fortgeſetzt werden

Die Löhne der übrigen Reichsarbeiter
Am Donnerstag ſt im Peicha lin anzminile zig

auch über die Erhöhung der Löhne der Reichs
arbeiter verhandelt worden die nicht zur Poſt
oder zur Reichsbahn gehören Die Arbeiter for
derten eine r des Stundenlohnes um zehn
Pfennig vom 1 November ab Die Reichsregie
rung kann auch hier nur im Einklang mit den
Maßnahmen bei Poſt und Reichsbahn handeln

Ausländiſche Hilfe für rote Gewerkſchaften
Der Geſchäftsbericht des ſozialdemokratiſchen

Zentralverbandes der Angeſtellten für 1923 ver
öffentlicht im Vorwärts enthält folgendes
ſehr offenherziges Bekenntnis Das Jnflations
jahr 1923 iſt das fürchterlichſte Ereignis in der Ge
ſchichte der Gewerkſchaftsbewegung Der Z d A
konnte jedoch ſeinen J W wenn
auch in eingeſchränktem Maße aufrechterhalten da
ihn die ausländiſchen Angeſtelltenverbände durch
Vermittlung des Jnternationalen Bundes der

r finanziell tatkräftig unter
ſtützten

Nur durch ausländiſche Hilfe war es danach
dem roten Zentralverband möglich ſeinen Betrie
überhaupt aufrechtzuerhalten Leider verſchweigt
der Bericht aus welchen Ländern die finanzielle
Hilfe kam und in welchem Umfange Moskau daran
beteiligt iſt Aber auch ohne dieſe Einzel
aufſtellung geot aus dem Eingeſtändnis hervor
in welchem Maße die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften
international verpflichtet ſind Das Ausland
die ausländiſchen roten Gewerkſchaften nicht aus
geſchloſſen weiß ſehr wohl daß es lohnend iſt
ſich die deutſchen ſogenannten freien Gewerk
ſchaften als Freunde zu erhalten

Der amerikaniſche Kreuzer Waſhington iſt
auf Grund des Waſhingtoner Abrüſtungsvertrages
trotz Proteſtes des Marineexperten Sir Sheacker
geſtern mittels Torpedo Luftbomben und großen
Maringeſchoſſen zerſtört worden Offenbar war
der Kreuzer altmodiſch Denn im allgemeinen tut
Amerika alles andere als abrüſten Aber es iſt
ja ſehr zweckmäßig der Welt hin und wieder Sand
in die Augen zu ſtreuen

Jn Waſhington verlautet beſtimmt daß
Staatsſekretär Wilbur vom Marinedepartement
zurücktritt Wilbur hatte durch ſeine japanfeind

r Haltung in letzter Zeit großes Aufſehen er
regt

Nerven ſtark genug ſeien um unter dieſen Ver
hältniſſen noch zu ſchimpfen

Machen Sie doch nicht große Worte
Sollten Sie die Abſicht haben mich zu
ermorden dann beeilen Sie ſich Eine ge viſſe
Erfahrung haben Sie ja ſchon in dieſen kleinen
Operationen

Pfui Jacquett Nennen Sie doch die
Dinge bei Jhrem richtigen Namen Sie wiſſen
ganz genau daß ich ſelbſt wenn ich Sie da
unten ſchwimmen ließe keinen Mord beginge
Aber genug des Hin und Her, Havards
Stimme wurde drohender ich glaube Sie
ſehen ganz klar in dieſer Sache Jch brauche
Sie nur da zu laſſen wo Sie ſind und
morgen bin ich ein freier Mann Fürchten
Sie übrigens nichts ich werde Sie niht ver
laſſen Jch werden Jhnen ſogar ſofort zu
Hilfe kommen Jch wollte nur mit dieſen
Worten erzielen daß Sie ſich Rechnung da
rüber ablegen daß ich aus freiem Willen und
ohne zu zögern mich der einzigen guten Ge
legenheit begebe die mir zu Gebote ſtand
um mich von Jhnen zu befreien Jn Zu
kunft aber werde ich Jhnen nicht mehr ge
ſtatten Jhre Zeit damit zu verbringen mich
auszuſpionieren und mir auf Schritt und
Tritt zu folgen Womit ich keineswegs geſagt
haben will daß ich verſuchen werde Jhnen
zu entkommen Jch verlange nur daß Sie
ſich in Zukunft nach meinen Ratſchlägen richten
ohne jeden Augenblick zu erzählen daß Sie
mich nicht aus den Augen laſſen wollen Unfer
aller Rettung kann davon abhängen daß Sie
ohne Diskufſſion ſich meinem Willen unter
werfen Wenn ich befehle müſſen Sie ge
horchen

Fortſetzung folgt
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